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Bericht des Spitaldelegierten für die Gemeinde 
Aeugst über den aktuellen Stand und die Ent-
wicklungen der Zusammenarbeit mit der Betriebs-
kommission und der Spitalleitung.
Viele von uns erfreuen sich sicher immer an den Fotos der wöchentlichen 
Neugeborenen im Affoltemer Anzeiger. Das belegt, dass die Familien in 
unserem Bezirk dem Spital Affoltern vertrauen, wenn es um etwas so 
Wichtiges wie die Geburt eines kleinen Menschleins geht. Doch das ist 
ja nur eine Seite der unzähligen Dienstleistungen unseres Spitals.

Unser Spital auf gutem Wege

Sensationeller 2. Platz der  

Mädchen der 4./3. Klasse  

an der Schweizermeisterschaft 

im Schulfussball!

Herzliche Gratulation!

Foto: Claudia Graf

Das Wichtigste zuerst: das Personal
Seit dem Weggang des letzten Spi-
taldirektors ist einige Zeit vergan- 
gen. Per 1. Juni 2016 trat nun  
Herr Michael Buik als neuer CEO  
an. Herr Buik hat – noch passiv –  
bereits an der Delegierten-Ver-
sammlung im Februar, sowie am 
Strategieworkshop Ende März 
teilgenommen. 
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ein ganz grosses Dankeschön, wissen wir es als 
Bürger doch zu schätzen, in der Nähe eine gute Ver-
sorgung zu haben. 

Wichtig zu wissen
Alle Bürgerinnen und Bürger haben heute die freie 
Spitalwahl. Die 14 Bezirksgemeinden sind in einem 
Spital-Zweckverband organisiert, welcher für das 
Akutspital und die Langzeitpflege einsteht. Die Ge-
meinden leisten seit Januar 2015 keine direkten fi-
nanziellen Zahlungen mehr an das Spital. Das Spital 
finanziert sich selbstständig via Fallpauschalen, ver-
gütet durch den Kanton und Krankenkassen, sowie 
einen Betriebskredit von der Bank. Die 14 Gemein-
den haften weiterhin subsidiär und solidarisch für 
das Unternehmen Spital. Nach der heute gültigen 
Spitalordnung müssen die Gemeinden – respektive  
wir als Bürgerinnen und Bürger – grundsätzlich 
keine direkten Verpflichtungen mehr für Spital und 
Langzeitpflege übernehmen. Die Gemeinden sind 
«nur» noch für das Organisieren und Zurverfügung-
stellen – sowie natürlich die Bezahlung – von Lang-
zeitpflegedienstleistungen verpflichtet. Mit anderen 
Worten: Das Engagement der Gemeinde Aeugst im 
Zweckverband beruht auf rein freiwilliger Basis und 
in Verbundenheit mit dem Spital Affoltern.

Transparenz und Zusammenarbeit
Nach der Einführung einer neuen Betriebssoftware 
besteht heute eine erfreuliche Transparenz. Die De-
legierten haben neu Kommissionen zu Sachthemen 
gebildet und arbeiten eng mit der Betriebskommis-
sion und der Spitalleitung zusammen.

Aktuelle Themen
Nicht mehr alle Zweckverbandsgemeinden stehen 
gleichermassen hinter dem Spital und spekulieren 
gar mit einem Austritt aus dem Zweckverband. Ferner  
sind einige Gemeinden auch nicht mehr bereit, frei-
willige, direkte Zusatzfinanzierungen zu erbringen. 
Somit bleibt umgehend abzuklären, was letztendlich 
verbleibende Eigentümer (Gemeinden) bereit sind, 
weiter zu leisten. Das Einholen detaillierter und ver- 
bindlicher Stellungnahmen der betreffenden Gemein- 
debehörden wird Aufschluss darüber geben. Basie-
rend auf diesen Erkenntnissen wird dann die Eig-
ner- sowie die Unternehmensstrategie entwickelt.

Das Spital ist weiterhin laufend am Optimieren seines  
Betriebes. So werden Sparten analysiert, angepasst 

Nachdem auch in der Be-
triebskommission viele 
Wechsel stattfanden, ist 
nun wieder Ruhe ein-
gekehrt. Wir Delegier-
te sind zufrieden, konn-
ten wir doch Clemens 
Grötsch, Gemeindeprä-
sident von Affoltern, ab 
Februar 2016 als Präsi-
denten der Betriebskom-
mission gewinnen. Er 
hat sich bereits in den 
Vormonaten als Mitglied 
der Betriebskommission durch ruhige und sachli-
che Arbeit hervorgetan. Verstärkung und vor allem 
Kompetenz in Rechtsfragen hat die Betriebskommis-
sion neu auch in Jürg Burger, Aeugst, erhalten.

Das Personal im Spital ist hart gefordert in der heu-
tigen Zeit des Umbruches im Gesundheitswesen – 
und sie meistern das Produkt «Spital Affoltern» mit 
Bravour. Die Personalfluktuation liegt nach wie vor 
in einem vergleichbaren Rahmen, und das trotz der 
zum Teil widrigen Umstände. Neben der hochste-
henden medizinischen Leistung wird vor allem auch 
der Betreuung der Patienten grosse Aufmerksamkeit 
geschenkt. Interessant, dass unsere spezialisierte  
Palliativmedizin unter Leitung des Chefarztes Roland  
Kunz, grosse Anerkennung selbst von ausländischen 
TV-Stationen erhält. An der letzten Delegiertenver-
sammlung konnte der interimistisch amtierende 
Spitalleiter, Beat Straubhaar, stolz die Vollbelegung 
des Spitals verkünden. Unser Spitalpersonal verdient 

Michael Buik, neuer 

Spitaldirektor.

Übung des Rettungsdienstes
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und, wo nötig, besser aufgestellt. 
Das Spital wird das aktuelle Jahr 
mit einem geschätzten Gewinn 
von rund 850‘000 Franken ab-
schliessen. Als Zwischenstand ist 
das akzeptabel, für eine zukünf-
tig erfolgreiche und selbststän-
dige Aufstellung im Markt wird 
das jedoch noch nicht reichen. 
Die Spitalleitung erarbeitet mo-
mentan mit Unterstützung der 
Betriebskommission verschiede-
ne Optionen, um diese Situation 
raschmöglichst verbessern zu können.

Relevante Informationen oder irreführende Rhetorik?
Das  sind einige zentrale Punkte in der Zusammen-
arbeit mit dem Spital Affoltern. Meine direkte Mit-

arbeit als Dele-
gierter erlaubt 
es mir, allen 
Interessierten 
klare, konkret 
relevante und 
verständliche 
Information 
aus erster Hand 
weitergeben zu 
können. – Dies 
im Gegensatz zu 
Beeinflussungs-

versuchen durch «wilde Rhetorik» von Nichtinvol-
vierten und Besserwissern. 
Für weitere Fragen und Anregungen stehe ich gerne 
als Ansprechpartner zur Verfügung. 

Peter Hoppler, Spitaldelegierter Gemeinde Aeugst 

Mehr als zwanzig  
Jugendliche trafen sich 
am 27. Mai in der Villa 
Rosa, um am offenen 
Abend teilzunehmen.

Zu Gast waren Esther Franceschini, 
Gemeinderätin und Präsidentin 
der Sozialbehörde von Aeugst am 
Albis, Urs Kirner, von der Jugend-
intervention der Kantonspolizei 
Zürich, und das Villa-Rosa-Begleit- 
team, welches seit über zwölf Jah-
ren der Villa-Rosa mit Rat und Tat 
zur Seite steht.

Die Jugendlichen ab der 6. Klasse 
bis zur 3. Oberstufe lauschten den 
Inputs von Urs Kirner. Sie konn-
ten ihre Fragen stellen, aktuelle 
Themen platzieren und sich aktiv  
in die Diskussion einbringen. 

Nach wie vor sind Angelegenhei-
ten wie Littering, Lärm in und 
um die Villa, Rauchen, Cannabis, 
Gamen, Alkohol, Datenschutz, 
Töffli, Selfies und der Umgang 
mit dem Handy bei den Jugendli-
chen präsent. 

Das Wohlwollen des Gemeinde-
rates gegenüber engagierten Ju-
gendlichen und dem Jugendtreff-
punkt bestätigt die Jugendlichen 
und fordert zugleich ihre Bereit-
schaft zum Mitwirken für ein ak-
tives Mit- und Füreinander.

Während der anschliessenden 
Workshops liessen die Jugendli-
chen ihrer Kreativität freien Lauf, 
steckten ihre Köpfe zusammen 
und philosophierten aufgrund der 
Inputs über mögliche Lösungs-
ansätze für eine weitere Zukunft 
der Villa-Rosa, die ihrem zwanzig- 

Littering, Lärm und Lösungen
Offener Abend in der Villa 

jährigen Bestehen immer näher 
rückt.

Im Namen des Villa-Rosa-Teams 
bedanke ich mich bei allen enga-
gierten Teilnehmenden des offe-
nen Abends. 

Tanja Bühler,  

Jugendarbeiterin Aeugst am Albis

Jugendliche am Diskutieren

Die Teamarbeit ist im Spital wichtig
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Vor genau einem Jahr wurden an 
dieser Stelle die geplanten Schritte 
für die Umsetzung des Gesamtver-
kehrskonzeptes vorgestellt: Mit Farb-
markierungen, sanften Schwellen und 
Bäumen sollte die jetzt schon sehr 
hohe Verkehrssicherheit in Aeugst 
schrittweise optimiert werden.

Während die vorgesehenen Bäume nun weitgehend  
gesetzt und eine sanfte Schwelle in den nächsten  
Tagen bei der Kreuzung Allmendstrasse/Friedhof- 
strasse erstellt wird, haben sich bezüglich Farbmar-
kierungen noch Änderungen ergeben. In Absprache 
mit dem Kanton wird auf Farbmarkierungen im Be-
reich Weiler Müliberg verzichtet, da gemäss Erfah-
rungen in anderen Gemeinden grossflächig bemalte 
Fahrbahnen hohe Rollgeräusche verursachen. 

Hingegen hat der Gemeinderat beschlossen, dieses 
Jahr an der Breitenstrasse mit dem Test einer berg-
seitigen, 60 cm breiten Farbmarkierung zu starten. 
In einer ersten Etappe wird die Markierung im un-
teren Teil der Breitenstrasse angebracht (s. Grafik). 
Ziel dieser Markierung ist, dass der Verkehr zur Berg- 
seite – und damit zu den Garageneinfahrten – mehr 
Abstand hält und die Geschwindigkeit um 2 km/h 

gesenkt wird. Referenz ist dabei die Geschwindigkeit,  
die 85 Prozent aller Fahrzeuge nicht überschreiten.

Wenn diese Ziele erreicht werden, ist vorgesehen, die  
Farbmarkierung auf der ganzen Länge der Breiten-
strasse anzubringen. Lärmprobleme sind wohl mar-
ginal, da die Markierungen normalerweise gar nicht 
befahren werden. 

Ein weiteres Teilprojekt ist die Einführung einer 
Tempo-30 Zone im Quartier Lätten. Ein entspre-
chender Antrag ist bei der Kantonspolizei hängig. 
Die allfällige Einführung ändert aber nichts daran,  
dass der Strassenraum nach wie vor primär dem 
Verkehr dient.  Nadia Hausheer, Gemeinderätin

Bruno Fuchs, Gemeinderat

Gesamtverkehrskonzept:  
Eile mit Weile

Geplante Farb-

markierung an 

der Breitenstrasse.

Aeugst hat nicht nur ein schönes Tal und einen 
schönen Berg mit Aussicht, sondern auch wert-
volle Landschaftselemente und Naturobjekte, wie 
verträumte Waldweiher, imposante Findlinge, sel-
tene Pflanzen und Hecken, die Vögeln Schutz und 
Nahrung bieten.

In einem Inventar für Natur- und 
Landschaftsobjekte (INLO) wurde 
1987 dieser Schatz erstmals doku-
mentiert. Für jedes Objekt wurde, 
natürlich mit Schreibmaschine, 
ein Objektblatt erstellt und in zwei  
Ordnern abgelegt. Diese Ordner 
lagerten dann irgendwo in den 
Tiefen des Gemeindearchivs.

Ein Schatz geht online
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Durch kantonale Schutzmassnah- 
men (Türlerseeschutzverordnung) 
und bundesweite Projekte (Ver-
netzungsprojekt) wurden einige 
dieser Objekte anderweitig ge-
schützt. Deshalb überarbeitete 
die Naturschutzkommission das 
Inventar und reduzierte es von 
115 auf 27 Objekte. Wieder wurden  
die (unveränderten) Objektbe-
schreibungen in einem Ordner 
gesammelt und abgelegt.

Damit dieser Schatz von Beschrei- 
bungen einer breiteren Öffentlich- 
keit präsentiert werden kann, be-
schloss der Gemeinderat 2015, das 
Inventar in das Gemeinde-GIS 
(Geografisches Informationssystem) 
zu integrieren. Neu wurden zudem 
weitere Hecken auf Landwirt-
schaftsland sowie sogenannte 
«Megalith-Objekte», wohl Zeugen 
aus der Zeit vor den Kelten, in das 
Inventar aufgenommen. Die Ob-
jektbeschreibungen wurden digi-
talisiert und die Objekte neu foto-
grafiert.

Jetzt kann dieses Inventar unter 
http://aeugst.rgdi.ch aufgerufen 
werden. Nach dem Start (ohne 
Passwort), einem Klick auf den 
Reiter «Darstellen» und «Natur- 
und Landschaftsobjekte» werden 
die Objekte auf einer Aeugster 
Karte eingeblendet – und die Be-
schreibungen zu den einzelnen 
Objekten können abgerufen wer-
den (vgl. Abbildungen).

Mit diesen Hinweisen kann nun 
jede und jeder selbst auf Schatz-
suche gehen: zuerst virtuell und 
dann auch wirklich.

Via Homepage der Gemeinde  
Aeugst sind auch auf die Inventare  
1987 (mit einem sehr guten Ein-
führungstext) und 2013 zugäng-

1 

2 

1 

2 

3 
lich. Diese sind im PDF-Format 
hinterlegt.

Und wer keinen Internet-Zugriff 
hat, kann die drei Inventare auch 
in Ordnern auf der Gemeinde-
kanzlei einsehen. 

Bruno Fuchs, Gemeinderat

Gut unterwegs,  
aber noch nicht  
am Ziel.
Die Aeugster Energiepolitik in 
Richtung «Energiestadt».

Im Energieleitbild, das der Gemeinderat Ende 2012 
verabschiedet hat, sind die Zielsetzungen bis 2020 
definiert. An dieser Stelle wurde das Aeugster Ener-
giekonzept im Februar 2013 ausführlich dargestellt. 
Seither sind gut drei Jahre verflossen – Zeit für eine 
Standortbestimmung. 

Wie weit sind wir gekommen? 
Die folgende Tabelle gibt Auskunft, wie gut wir in 
Richtung Energieziele 2020 unterwegs sind:
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Ziele in Bereichen, welche der Gemeinderat beein-
flussen kann

«Grün» bedeutet, dass das Ziel mit grosser Wahr-
scheinlichkeit erreicht werden kann

«Gelb», dass wir auf Kurs sind, aber die Anstren-
gungen nicht nachlassen dürfen;

«Rot» heisst, dass das Ziel ohne grössere zusätzliche 
Massnahmen nicht erreicht werden wird. 

Ziele unter direkter operativer Kontrolle der Behörden 
(politische Gemeinde, Primarschulgemeinde, Refor-
mierte Kirchgemeinde)

Wie geht es weiter?
Zusätzlich zu den Zielen im Energieleitbild 2020 gibt 
es ein energiepolitisches Programm der Gemeinde  
Aeugst «2012 bis 2015». Dieses wird im laufenden 
Jahr durch ein neues Programm «2016 bis 2020» 
abgelöst. Beide Programme bilden eine wichtige 
Grundlage für die energiepolitischen Jahresziele 
und für die Erreichung des Labels «Energiestadt».

Der Gemeinderat hat beschlossen, das Label «Ener-
giestadt» zu beantragen und ist sehr zuversichtlich, 
dass Aeugst bis Ende 2017 offiziell «Energiestadt» wird.

Um das Label «Energiestadt» und die Ziele gemäss 
Energieleitbild 2020 zu erreichen, sind wir aber 
auch auf die aktive Mithilfe der Bevölkerung ange-
wiesen:
• Alle sind eingeladen, die verschiedenen Angebote  

der Gemeinde und des Kantons, wie regionale 
Energieberatung (www.energieregion-knonauer-
amt.ch/energieberatung.html) oder die kantonalen  
Förderbeiträge (www.energiefoerderung.zh.ch) 
zu nutzen.

• Die Webseite der Gemeinde bietet unter dem Be-
reich «Energie» zu den Energieaktivitäten der  
Gemeinde viele Informationen. 

• Ideen und Vorschläge sind jederzeit erwünscht 
und willkommen. 

Bruno Fuchs, Gemeinderat 

und die Energiekommission

Reduktion des Energie- 

verbrauchs der gemeinde- 

eigenen Bauten und Anla- 

gen um 10% (Verwaltungs- 

vermögen; Basis: 2011)

90% erneuerbare Ener-

gien für gemeindeeigene 

Bauten und Anlagen

Stand  Ziel Kommentar

Das Ziel ist weiterhin realistisch. 2015 

wurde noch 96% der Energie von 2011 

verbraucht. Die geplanten Massnahmen 

müssen aber konsequent bis 2020  

umgesetzt werden.

Die politische Gemeinde hat dieses Ziel 

heute schon erreicht, die ref. Kirchge-

meinde ab 2017 (Ersatz Ölheizung im 

Pfarrhaus 2016). Über alle drei Gemein- 

den kann das Ziel ohne Ersatz der Öl-

heizung in der Schule nicht erreicht 

werden. Ein Ersatz der 2005 installierten 

Heizung im Schulhaus Gallenbüel ist aus 

wirtschaftlichen Gründen erst nach 2020 

sinnvoll.

Stand  Ziel Kommentar

Das Ziel ist weiterhin realistisch. 2016 

wurden ca. 49% aller beheizten Gebäude 

mit erneuerbarer Energie beheizt.* 

Wichtig ist, dass auch in Zukunft Neu-

bauten auf Heizungen mit erneuerbarer 

Energie basieren. 

Bis Ende 2015: 19 Sanierungen (Soll: 22 

Sanierungen). Wir sind leicht hinter dem 

Sollzustand. Sanierungen sind weiterhin 

wichtig und sinnvoll. 

50% aller Gebäude wer-

den hauptsächlich mit 

erneuerbaren Energien 

beheizt. 

 

 

Mindestens 40 energeti- 

sche, durch kantonales För- 

derprogramm unterstützte 

Gebäudesanierungen. 

* Nach Methodik «Energiestadt» sind reine Elektrohei-

zungen nicht mitgezählt.

Stand  Ziel Kommentar

Wir sind gut unterwegs. Um das 

Ziel zu erreichen, müssen bis 

2020 aber noch mindestens 30 

Ölheizungen mit erneuerbaren 

Heizungen ersetzt werden. Das ist 

auf Grund der Altersstruktur der 

Heizungen durchaus realistisch. 

Das Ziel wird bis Ende 2016 

erreicht und bis Ende 2020 stark 

übertroffen, wenn die angemel-

deten Projekte realisiert werden. 

Reduktion der  

CO2-Emmissionen aus 

Ölheizungen um 25% 

(Basis 2010) 

 

 

 

Mindestens 2‘000 m2 

Solaranlagen installiert 
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   Plus oder Minus, gemeinsam oder 
allein – wir sind die Kirche. Damit 
meine ich alle Mitglieder in Aeugst, in 
anderen Gemeinden, sogar weltweit. 
Die Kirche lebt von denen, die zu ihr 
gehören, gehören wollen. 

Es liegt an uns allen, wie sich die 
Kirche weiter entwickelt. Wir können, 
sollen oder dürfen uns einsetzen und 
gemeinsam an der Zukunft unserer 
Kirche arbeiten. Oder wir tun es nicht,  
dann tun es andere. Wir wissen nicht 
wirklich, was die Zukunft bringt. Wir 
haben Zahlen und Hochrechnungen. 
Gerade wir in der Kirche, gläubige 
Menschen, wir dürfen in unseren 
Zukunftsvorstellungen und Plänen 
auch Raum für Wunder lassen. 
Vielleicht wird die Zukunft der Kirche 
so aufregend und toll, wie wir es uns 
kaum vorstellen können und neue 
Mitglieder werden uns überall die Tü-
ren einrennen. Ich werde an unserer 
Zukunft arbeiten, und Sie?» 
Iris Huber

es, als mache es Sinn, Hauptstöcke 
auszuwählen oder eben diese neu 
zu konstituieren, welche in der Lage 
sind, lange Triebe zu versorgen. Ziel: 
ein reicher Ertrag an Frucht.»
Tanja Häne

   Was ich gar nicht mag, ist wenn 
das Thema KirchGemeindePlus 
gleich im Sinne einer Zentralisierung  
verstanden wird, die für die Aeugster 
Kirche einen Abbau bedeuten würde. 
Nein – es heisst ja ‚KirchGemeinde-
Plus‘ und nicht ‚Minus‘. Am Ende 
muss also auch für Aeugst ein Plus 
herauskommen.»
Johannes Bartels

   KG+? – Ganz genau: PLUS... Also 
Kirche im Dorf PLUS Vernetzung auf-
bauen und nutzen, wo‘s Sinn macht. 
Ich freue mich darauf, mich im Sinne 
der Kirche fürs Dorfleben einsetzen 
zu können - ganz im Sinn von: Dorf-
leben PLUS!»
Monica Stoop

Seit 20. April amtet eine erneuerte  
Kirchenpflege. Ihre Mitglieder 
stellen sich mit kurzen persönli- 
chen Statements zu KirchGemein- 
dePlus vor – erste persönliche 
Einschätzungen.

   Veränderte Rahmenbedingun-
gen verlangen nach Anpassungen. 
Dies gilt auch für die reformierte 
Kirche und ihre Institutionen. Nur, 
was und  wo packen wir an. Span-
nende Diskussionen sind noch zu 
führen. Welche Richtung wir auch 
einschlagen werden, die Kirche und 
ihr Pfarramt verstehe ich als Teil der 
Aeugster Seele und als Herzstück 
unserer Kirchgemeinde. Ich freue 
mich darauf, mich als neues Mitglied 
der Kirchenpflege dafür einzusetzen, 
dass dies auch in einer zukunftsge-
richteten, neuen Kirchgemeindeland-
schaft so bleiben kann.»
Corinne Erb-Schärer

   KirchGemeindePlus ist eine Chan-
ce, Ressourcen der anderen Kirch-
gemeinden zu nutzen. Die Kirche 
jedoch bleibt im Dorf.»
Roberta Emch

   Ich freue mich, zusammen mit ei-
ner tollen Kirchenpflege, meinen Teil 
zu einer lebendigen Kirchgemeinde 
beizutragen. KirchGemeindePlus ist 
ein Projekt mit vielen Möglichkeiten 
und Chancen. Die Kirche soll aber  
im Dorf bleiben.» 
Ruth Bieri

   KG+ und der Rebstock: Dies meine 
intuitive Wahrnehmung der Sach-
lage und dem Bestreben der KG+ 
Ansätze. Der Stock bleibt bestehen. 
Die Äste werden rarer. So scheint 

Plus oder Minus
Womit rechnet die erneuerte Kirchenpflege?

«

«

«

«

«

«

«

Gruppenbild mit Pfarrerin - die Kirchenpflege nach ihrer Konstituierung, 

v.l.n.r: Tanja Häne, Bildung; Monica Stoop, Aktuariat & Diakonie; Ruth  

Bieri, Senioren & Freiwilligenarbeit; Bettina Stephan, Pfarrerin; Iris Huber,  

Liegenschaften; Johannes Bartels, Präsidium & Kommunikation; Roberta 

Emch, Gottesdienste & Musik; Corinne Erb-Schärer, Finanzen & Personal.
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Die Mitgliederzahlen der Kirchen ge-
hen deutlich zurück, und damit auch 
die Ressourcen.

Konkret spüren wir das jetzt zum Beispiel in der Re-
duktion der Aeugster Pfarrstelle von 80 auf 60 Pro-
zent. 2011 waren es 100 Prozent. Zurzeit besteht 
noch kein befriedigendes Konzept, wie unter diesen 
Voraussetzungen die pfarramtliche Versorgung un-
serer Gemeinde sichergestellt werden kann. Vorerst 
geht es einerseits dank einer Überzeit-Leistung der 
Pfarrerin und andererseits aufgrund häufigerer, ex-
terner Sonntagsvertretungen. Beides höchstens Not-
lösungen, die eigentlich keine «Lösungen» sind.

Alle Gemeinden, vor allem die kleineren, stehen hier 
ähnlich am Berg. Viele werden sich zu grösseren Ge-
meinden zusammenschliessen. Was sollen wir tun? 
Den Alleingang probieren oder auch einen Zusam-
menschluss wagen?

Alleingang probieren? – Es gibt Indizien, dass die 
heute noch gesicherten 60 Pfarrstellenprozent mit-
tel- bis längerfristig fallen könnten. Wir müssen uns 
dann fragen, ob und wie wir unter diesen Vorausset-
zungen mit unseren heute noch gut 800 Mitgliedern, 
die nach kantonalen Prognosen bis 2040 auf rund 
670 Mitglieder schrumpfen werden, ein lebendiges, 
kirchgemeindliches Leben aufrecht erhalten könn-
ten, das weiterhin auch gesellschaftlich auf Aeugst 
ausstrahlt. 

Zusammenschluss wagen? – Dann würden wir Teil 
einer grösseren Gemeinde. Das Argument «zusam-

.... reformierte Kirchgemeinde

Warum KirchGemeindePlus?

Im Juli, August und September gratulieren wir  
zum Geburtstag:

Den 80. Geburtstag feiert
Frau Irma Pianezzi am 12. August.

Den 86. Geburtstag feiern
Frau Erika Spinner am 27. Juli und

Frau Horlinda Manso am 3. September.

Den 90. Geburtstag feiern
Herr Hans Ludwig am 12. August und
Frau Ottilia Infanger am 21. August.

Den 91. Geburtstag feiert
Frau Olga Lier am 6. September.

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag –  
viel Gesundheit, Glück und alles Gute  

im kommenden Lebensjahr!

Geburtstage 80, 85 Jahre 
und mehr

Danksagung
Ich möchte mich ganz herzlich bei allen bedanken, 
die mir am 5. Juni ihre Stimme gegeben haben und 
mich als Pfarrerin von Aeugst gewählt haben. Die-
ses starke Zeichen des Vertrauens freut mich sehr 
und ermutigt mich, auch weiterhin nach bestem 
Wissen und Gewissen für die Menschen unserer 
Kirchgemeinde da zu sein und mich zu engagieren.

Bettina Stephan, Pfarrerin

men sind wir stärker» spricht dafür, aber der viel zu 
hörende Einwand «die Kirche muss im Dorf bleiben» 
zeugt davon, dass gerade uns als kleiner Gemeinde 
dabei nicht ganz geheuer ist.

Wie weiter? Im Moment läuft im Säuliamt erst das 
Vorprojekt KirchGemeindePlus, um zu evaluieren,  
welche Gemeinden untereinander Zusammenschluss- 
verhandlungen aufnehmen wollen. Darüber soll in 
der Gemeindeversammlung Juni 2017 befunden wer-
den. – Alles Weitere wird erst in den dann folgenden 
Verhandlungen und partizipativen Foren in und mit 
den Gemeinden unserer Wahl Thema sein. Die Frage,  
ob wir Aeugster den daraus entwickelten Zusammen- 
schluss realisieren wollen, wird schlussendlich an 
der Urne entschieden werden.

Der Kirchenpflege liegt daran, die Interessierten un-
serer Gemeinde am ganzen Prozess teilhaben zu las-
sen. Sie bietet verschiedene Möglichkeiten für Dialog 
und Information an (vgl. Agenda!). Weitere Informa-
tionen sind unter www.kirche-aeugst.ch zu finden. 

Johannes Bartels, Präsident
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Gottesdienste 
in der reformierten Kirche Aeugst am Albis 
(oder am speziell angegebenen Ort)

Sonntag, 3. Juli, 10.00
Gottesdienst Pfrn. B. Stephan
Anschliessend Kaffee in der Chilestube

Sonntag, 10. Juli, 10.00 
Gottesdienst mit Taufe von Kilian und Damien Severin
Pfrn. B. Stephan
Anschliessend Kaffee in der Chilestube

Sonntag, 17. Juli 10.00 
Regionalgottesdienst in Hedingen Pfrn. R. Hauser

Sonntag, 24. Juli, 10.00
Regionalgottesdienst Pfrn. B. Stephan

Sonntag, 31. Juli, 10.00
Regionalgottesdienst in Affoltern Pfr. W. Schneebeli

Sonntag, 7. August, 10.00 
Gottesdienst Pfrn. B. Stephan

Sonntag, 14. August, 10.00 
Regionalgottesdienst in Affoltern
Pfr. W. Schneebeli

Sonntag, 21. August, 10.00
Regionalgottesdienst in Obfelden Pfr. Andres Boller

Sonntag, 28. August, 10.00 
Gottesdienst Pfr. W. Schneebeli
Anschliessend Kaffee in der Chilestube

Sonntag, 4. September, 10.00 
Gottesdienst zur Chilbi auf dem Bolet
Pfrn. B. Stephan

Sonntag, 11. September, 10.00 
Gottesdienst Pfrn. B. Bartels 
Anschliessend Kaffee in der Chilestube

Sonntag, 18. September, 10.00 
Erntedank-Gottesdienst zum Bettag mit Abendmahl 
Pfrn. B. Stephan
Anschiessend Apéro der Landfrauen

Sonntag, 25. September, 10.00 
Gottesdienst Pfr. J. Schultz

Sonntag, 2. Oktober, 10.00 
Regionalgottesdienst in Obfelden Pfrn. B. Ferrat

Reformierte Erwachsenenbildung 
Im reformierten Chilehuus Affoltern

Heiliges Land, zerrissenes Land: Veranstaltungsreihe 
«Israel/Palästina» – BOTH SIDES OF THE STORY! 

Freitag, 9. September, 19.30 Uhr

«Es war einmal ... Israel» Geschichte des Zionismus  
und Entstehung des Staates Israel. Mit Dr. Erik 
Petry, Historiker, Zentrum für Jüdische Studien der 
Universität Basel.

Freitag, 23. September, 19.30 Uhr,
«Es war einmal ... Palästina» Die Geschichte der 
Palästinenser. Mit Dr. Carol Wittwer, Islamwissen-
schafterin, Dozentin am Zürcher Lehrhaus.

Kolibri 
für Kinder des Kindergartens bis und mit 3. Klasse

Freitag, 9. September, 12.00 - 14.00 in der Chilestube
Mittagessen, Basteln und spannende Geschichten.
Anmeldung bis Mittwoch, 7. 9. an Corinne Imthurn,  
corinne.imthurn@bluewin.ch, 044 760 34 38

Sing-Werkstatt
in der Kirche Aeugst mit Eva Stückelberger

Mittwoch, 17.00, 13. Juli, 24. August, 21. September
Alle, die Freude am Singen haben, sind eingeladen!

Generation 60+
Mittwoch, 20. Juli, 14.30
Talertreff im Pegasus

Montag, 15. August bis Samstag, 20. August
Gemeindeferien 60+ nach Fulpmes im Stubaital (Ö)

Donnerstag, 29. September, 14.00
Ferienerinnerungen mit Fotos

KirchGemeindePlus
Partizipation und Dialog im Veränderungsprozess

Sonntag, 3. und 10. Juli, ca. 10.50, nach Gottesdienst
Sonntag, 28. August, ca. 10.50, nach Gottesdienst
Sonntag, 11. September, ca. 10.50, nach Gottesdienst

KirchGemeindePlus Kaffee in der Chilestube
Die Kirchenpflege nimmt Inputs und Impulse auf.

Samstag, 10. September, 09.00 – 15.00
Regionaler Workshop: mit welchen Gemeinden ver-
handeln? Mehr Infos folgen.

Ihr Pfarramt Aeugst am Albis
Bettina Stephan, Pfarrerin, Tel. 044 761 44 74
bettina.stephan@zh.ref.ch, www.kirche-aeugst.ch.

Pfarramtsvertretung
Pfarrer Jürgen Schultz übernimmt die Pfarramts-
vertretung im Zeitraum: 26. Juli – 2. August, 
15. – 20. August, 21. – 30. September. 
Tel: 079 520 12 33, juergen.schultz@zh.ref.ch
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Veranstaltungen
Aeugster Vereine, Gemeinde, Schule

Mittwoch, 6. Juli, 19.00
Abend-Stamm, Rest. Eichhörnli. Forum Aeugst
Mittwoch, 6. Juli, 19.30
Monatsübung «En hufe Arbet». Wolfenhof Stallikon. 
SV Stallikon-Aeugst

Freitag, 8. Juli, 17.30 – 19.30
Minikids Kino- und Spaghettiplausch. Ab 5 Jahren 
bis zur 3. Klasse. Gemeinde-Mehrzweckraum.  
Elternverein Aeugst

Samstag, 9. Juli, 10.00 – 12.00
Buch und Kaffee. Bei Zopf und Kaffee die neueste 
Ferienlektüre aussuchen. Bibliothek Aeugst
Samstag, 9. Juli
Schülerturnier und Elternmatch. Sportanlagen 
Schulhaus Gallenbüel. FC Aeugst

Mittwoch, 13. Juli, 11.30
Gemeinschaftsessen. Alle AeugsterInnen (auch ehe-
malige) sind herzlich willkommen. Rest. Eichhörnli

Freitag, 15. Juli
Schulschlusstag. Nachmittag schulfrei.  
Primarschule Aeugst

Mittwoch, 3. August, 19.00
Abend-Stamm, Rest. Eichhörnli. Forum Aeugst

Mittwoch, 10. August, 11.30
Gemeinschaftsessen. Alle AeugsterInnen (auch ehe-
malige) sind herzlich willkommen. Rest. Eichhörnli

Montag, 22. August, 8.15
Schuljahresbeginn. Primarschule Aeugst
Montag, 22. August, 8.30 – 12.00
Mobile Sonderabfall-Sammlung. Parkplatz beim Volg. 
Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft

Montag, 29. August
Elternabend Mittelstufe, Kulturraum. 
Primarschule Aeugst

Donnerstag, 1. September
Elternabend Kindergarten, Kulturraum. 
Primarschule Aeugst

Freitag, 2. September – Sonntag, 4. September
Aeugster Chilbi. Details auf Seite 15 

Samstag, 3. September 14.00 – 16.30
Schnugrustu. Anlass für alle von 7 – 15 Jahren. Infos 
unter www.jublasaeuliamt.ch. Jubla Säuliamt

Dienstag, 6. September
Elternabend Unterstufe, Kulturraum. 
Primarschule Aeugst

Mittwoch, 7. September, 19.00
Abend-Stamm, Rest. Eichhörnli. Forum Aeugst
Mittwoch, 7. September, 19.30
Monatsübung «Mir hälfed i de Not». Werkgebäude 
Stallikon. SV Stallikon-Aeugst

Montag, 12. September
Knabenschiessen, schulfrei. Villa Kunterbunt ist of-
fen. Primarschule Aeugst

Mittwoch, 14. September, 11.30
Gemeinschaftsessen. Alle AeugsterInnen (auch ehe-
malige) sind herzlich willkommen. Rest. Eichhörnli

Freitag, 16. September, 17.30 – 21.30
Nationaler Spitextag. Aula Schulhaus Ennetgraben 
in Affoltern am Albis. (www.spitexka.ch).  
Spitex Knonaueramt

Freitag, 23. September, abends
Generalversammlung, Rest. Eichhörnli. FC Aeugst

Samstag, 24. September, 9.00 – 15.30
Zukunftswerkstatt – Nachhaltige Entwicklung von 
Aeugst am Albis. Spurgruppe

Mittwoch, 28. September, nachmittags
Herbst-Familien-Flohmarkt. Kulturraum Schule 
Aeugst. Elternverein Aeugst

Denk dran
Sommerferien 16. Juli - 14. August:
Öffnungszeiten der Bibliothek Aeugst
Montag, 18. Juli und 15. August von 18.00 - 20.00 
Samstag, 23. Juli und 20. August von 10.00 - 12.00.

Lesebänke Mitte Juni – Mitte September 
Für Wanderer, Ruhesuchende und Aussicht Genies-
sende werden die drei Lesebänke wieder von der  
Bibliothek Aeugst mit Büchern ausgestattet.
Standorte: Höchweg, Panoramaweg, Aeugsterberg

Noch bis 25. August:
KommBox «Of.LEVCI», Ausstellung im Gemeindehaus 
von Johannes Weiss.

Schützengesellschaft Aeugst
Übungen: 6. Juli, 10., 17., 31. August, 7. September.
Obligatorisch: 24. August
Endschiessen: 24. September
Auskunft unter: sg-aeugst@outlook.com.

Das Aspirantenspiel sucht  
Verstärkung für das 

Herbstkonzert am 12. November 2016!
Teilnahmebedingungen
- seit zwei Jahren ein Blas- oder Perkussionsinstru- 
 ment spielen
- an folgenden Daten von 18.30-20.00 an den Proben  
 teilnehmen: 1./8./15./22./29. September, 6./27.  
 Oktober, 3./10. November

Die Kosten belaufen sich auf CHF 50.
Anmeldung bis 31. Juli an: praesident@jumba.ch. 
Informationen unter: www.jumba.ch.
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Von der «Watchlist» zur Strategie
prüft eine Arbeitsgruppe verschiedene Förderungsfor-
men. Ein Ausbau der beaufsichtigten Hausaufgaben-
stunde wird ebenfalls in Erwägung gezogen.

Als Behörde möchten wir in diesem Jahr die Struktu-
ren so anpassen, dass wir eine effiziente strategische 
Führung wahrnehmen können und die Arbeitsbelas-
tung für die einzelnen Schulpflegemitglieder kompa-
tibel ist mit Beruf und Familie. Prozesse werden fest-
gehalten und die Verantwortlichkeiten überprüft und 
angepasst.

In jedem Projektteam sind ein Schulpflegemitglied, die 
Schulleitung und Lehrpersonen vertreten. Je nach 
Thema wird auch der Elternrat für eine Mitarbeit an-
gefragt. So möchten wir sicherstellen, dass allfällige 
Anpassungen oder neue Angebote breit abgestützt und 
getragen werden.

Kurzer Rückblick
Das Schuljahr 2015/16 hat der Schule Aeugst viel Ver-
änderungen gebracht. Am prägendsten ist sicher der 
Wechsel der Schulleitung. Zudem wurden iPads im 
Unterricht eingeführt, die Turnhalle saniert, ein neuer 
Spielplatz gebaut, zwei Schulzimmer neu möbliert, ein 
Sitzungszimmer eingerichtet, ein eigener Schulbusbe-
trieb organisiert, und ein neues Hauswarte-Ehepaar 
sorgt für Ordnung und Sauberkeit auf dem Schulareal.
Bei all diesen Projekten und Veränderungen durfte die 
Schule Aeugst auf eine grosse Unterstützung aller Betei-
ligten zählen, was sehr wertvoll ist und uns sehr freut. 
Wir möchten auch in Zukunft alles daran setzen, für die 
Schülerinnen und Schüler ein Umfeld zu schaffen, in 
welchem sie optimal lernen und sich bestens entwickeln 
können.  Verena Commissaris, Schulpräsidentin

An der Retraite der Schulpflege im 
Januar 2016 wurde zusammen mit 
der Schulleitung und der Schulver-
waltung die strategische Planung für 
die nächsten Jahre erarbeitet.

Als Grundlage für die strategische Planung dient eine 
einfache Frage: Welche Herausforderungen kommen in 
den nächsten Jahren auf die Schule Aeugst zu? Eine  
beachtliche Anzahl an Themen kamen zusammen und 
wurden in einer «Watchlist» zusammengefasst. Jetzt 
gilt es, gemeinsam die dringendsten Herausforderun-
gen zu benennen und daraus einen Ziel- und Massnah-
menplan zu erarbeiten.

Die Schwerpunkte
Die schwankenden Schülerzahlen sind weiterhin ein 
grosses Thema. Unsere Vision ist es, dass wir als Schu-
le gut mit den Schwankungen umgehen können und 
dass die Lehrpersonen optimal in den Klassen einge-
setzt werden können. Eine Arbeitsgruppe evaluiert 
nun verschiedene Modelle für die Klassengestaltung 
in Aeugst, die auch langfristig tragfähig ist. 

Die Familienstrukturen verändern sich laufend und 
damit auch die Anforderungen an die Schule. Eine Be-
darfsabklärung bei den Aeugster Eltern hat ergeben, 
dass eine Erweiterung der schulergänzenden Betreu-
ung gewünscht wird. Darauf haben wir nun reagiert 
und entschieden, die Villa Kunterbunt ab dem neuen 
Schuljahr täglich zu öffnen. Um die enge pädagogische 
Zusammenarbeit zwischen Schule und Tagesstrukturen 
weiter zu entwickeln, wird die Villa Kunterbunt künftig 
von einer Person mit so-
zialpädagogischer Ausbil-
dung geführt.

Die Anzahl von Kindern 
mit besonderen Bedürf-
nissen nimmt stetig zu. 
Hier möchten wir Gefässe 
schaffen, in denen noch 
individueller auf diese 
Bedürfnisse eingegangen 
werden kann. Auch hier 
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Rolf Kehrli fährt 
seit bald fünf Jah-
ren das gelbe Post-
auto mit der Auf-
schrift Schulbus 
und bringt die 
Schülerinnen und 
Schüler der Aeugs-
ter Weiler sicher 
zur Schule und je-
den Dienstag in 

den Schwimmunterricht nach 
Mettmenstetten. Er bändigt die 
lebensfrohe und energie-geladene 
Schülerschar mit einer Engelsge-
duld und bleibt dabei immer ge-
lassen und fröhlich. 

Der Elternrat möchte allen Einwohner- 
Innen, insbesondere allen SchülerInnen  
von Aeugst eine Plattform bieten, ihre 
musikalischen Fähigkeiten einem grös-
seren Publikum präsentieren zu können. 

Sie sind mit Ihrer Stimme, mit Ihrem Musikinstru- 
ment eingeladen, auf unserer Bühne mitzuwirken. 

Wir sagen Adieu
Auch diesen Sommer heisst es «Adieu, Goodbye, 
auf Wiedersehen». Zwei langjährige Mitarbeitende 
verlassen die Schule Aeugst diesen Sommer.

Nach den Sommerferien hat Rolf 
Kehrli nun viel Zeit, sich seinem 
Hobby, dem Campen, zu widmen 
und den Ruhestand mit dem einem  
oder anderen Schöggeli von 
Sprüngli zu versüssen.

Erika Rüttimann 
hat die letzten neun 
Jahre am Mittags-
tisch für das leib-
liche Wohl vieler 
Aeugster Kinder ge-
sorgt. Zuerst arbei-
tete sie für den Ver-
ein und umsorgte 
die Kinder im Dorf. 
Seit einigen Jahren  

nun war Erika Rüttimann die Che- 
fin in der Küche des Gallenbüel. 
Sie zauberte liebevoll gesunde 
Mahlzeiten auf den Tisch und ver- 
wöhnte die Kinder mit leckeren 
Desserts. Seit bald einem Jahr 
wird uns das Essen aus organisato- 
rischen Gründen vom Kinderspital  
in Affoltern geliefert. In dieser Zeit 
war Erika Rüttimann zusammen 
mit dem Villa-Team für die Betreu- 
ung zuständig und hat die Kinder 
an ihren Geburtstagen weiter mit 
feinen Desserts verwöhnt.

Wir danken Erika  
Rüttimann und Rolf 
Kehrli für ihre wert-
volle Arbeit an un-
serer Schule und 
wünschen ihnen für 
ihre Zukunft nur das 
Beste. 

Simone Augustin, 

Schulleiterin

Sei es Solo oder auch zu zweit, als Trio, Quartett 
oder Ensemble – je mehr desto besser – alle sind 
willkommen in unserem Laien-Konzert. 

Im Schuljahr 2016/2017 sind zwei Konzerte im Kul-
turraum der Schule Aeugst geplant. Das erste kunter- 
bunte Konzert findet am Samstag, 12. November 2016, 
um 17.00 Uhr mit anschliessendem Apéro statt. Das 
zweite Konzert ist für März 2017 geplant.

Das Einstudieren der Musikstücke ist Sache der  
Musizierenden. Am Morgen der Konzertaufführung 
wird eine Hauptprobe stattfinden. 

Anmeldungen bitte bis 30. September 2016 an: 
lfranken@swissonline.ch. 
Für weitere Auskünfte: Lente Franken, organisato-
rische Leitung, 079 391 96 90. 

Lente Franken, Elternrat

Aeugster Plausch-Konzerte
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Neues aus der Bibliothek

In den letzten Monaten hat sich im Team der Bibliothek 
einiges getan. Die Leiterin Daniela Elbert ist ausgeschie-
den und aus einem Vierer-Team wurde ein Fünfer-Team. 

Acht Jahre war Daniela  
Elbert für die Bibliothek tä-
tig, fünf davon als Leiterin. 
Mit viel Einsatzbereitschaft 
und Herzblut hat sie die Bi-
bliothek geleitet und wei-
terentwickelt, so dass die 
Bibliothek nicht nur ein Ort 
war, um Medien auszulei-
hen, sondern zu einem Ort 
der Begegnung für die Aeugster Bevölkerung wurde. 

Nun hat Daniela Elbert sich entschlossen, eine neue 
Herausforderung als Leiterin eines Schulsekreta-
riats anzunehmen. Wir bedauern es sehr, dass sie 
uns nicht mehr mit Rat und Tat zur Seite steht und 
werden ihr Wissen, ihre Hilfsbereitschaft und auch 
ihren Humor sehr vermissen. Für ihren neuen Weg 
wünschen wir ihr von Herzen nur das Beste.

Die beiden neuen Mitarbeiterinnen stellen sich vor:
Ich heisse Amy Charles und  
wohne in Müliberg. Ur-
sprünglich komme ich aus 
Amerika, bin aber nun stol-
ze Schweizerin. Ich war 
bis jetzt vollzeitige Mutter 
von fünf Kindern und freue 
mich nun, durch meine Ar-
beit in der Bibliothek noch 
mehr Kontakt mit meinen 

Dorfbewohnern pflegen zu können. Ich habe mehr 
Freizeit, als man denken könnte, und benützte sie, 
um zu lesen, zu nähen, zu quilten und zu basteln.

Ich bin Nina Hélène Cross, in Affoltern und Bas-
sersdorf aufgewachsen, und lebe seit fünf Jahren im 
Aeugstertal. Von 2009 bis 2014 arbeitete ich in der 
Buchhandlung  Scheidegger in Affoltern, war für 
die Abteilungen Kochen, Reisen und Sprachen zu-
ständig. Seit April bin ich nun Teil des Bibi-Teams 

und freue mich, wieder mit 
Büchern und Menschen zu 
arbeiten und viele Erwach-
sene und Kinder des Dorfes 
kennenzulernen. Ich lese 
sehr gerne Romane aus an-
deren Ländern, weil dies für 
mich eine gute Art und Weise 
ist, vieles über andere Le-
benswelten zu lernen. 

   Ulrike Rudow, Leiterin Bibliothek

Bibliothek Aeugst
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Dienstag im Hallenbad Ottenbach 
20:00-20:45 Aqua-Fitness 
20:50-21:35 Aqua-Fitness 
 
Mittwoch in Aeugst am Albis 
09:45-10:45 Pilates 
10:45-11:15 Stretching 
 
Donnerstag in Aeugst am Albis 
08:45-09:45 Pilates 
18:45-19:45 Pilates 
20:00-21:00 Power Yoga 
21:10-22:10 Power Yoga 
 
Freitag in Affoltern am Albis, Vita Parcours 
08:30-09:30 Fitness im Grünen (Walking) 
09:45-10:45 Fitness im Grünen (Running) 
 
 
Alle Kurse sind QualiCert und CSS anerkannt. 
Privatlektionen auf Anfrage 
 
 
Auskunft & Anmeldung:                 www.valeriefroehlich.ch 
Valérie Fröhlich                                                    078 734 05 64 
Dipl. Wellness Trainerin, dipl. AquaFitness Instruktorin 
Dipl. Power Yoga- und Pilates Instruktorin nach der Methode von Joseph Pilates 
 

Aeugster 4./3.-Klässlerinnen 
sind Schüler Vize-CH-Meister!
Weder das wechselhafte Wetter, noch der Entscheid 
des Organisationskomitees, dass die Partien mittels 
Penaltyschiessen durchgeführt werden, konnte die 
Schülerinnen entmutigen, Grosses zu vollbringen. 
Motiviert und fokussiert bezwangen sie in Basel nach 
und nach ihre gegnerischen Teams, um zum Schluss 
als Vize-Schweizermeisterinnen im Fussball zu tri-
umphieren. Wir gratulieren herzlich zu dieser gross-
artigen Leistung!  Redaktion «Aeugster….»
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Dienstag im Hallenbad Ottenbach 
20:00-20:45 Aqua-Fitness 
20:50-21:35 Aqua-Fitness 
 
Mittwoch in Aeugst am Albis 
09:45-10:45 Pilates 
10:45-11:15 Stretching 
 
Donnerstag in Aeugst am Albis 
08:45-09:45 Pilates 
18:45-19:45 Pilates 
20:00-21:00 Power Yoga 
21:10-22:10 Power Yoga 
 
Freitag in Affoltern am Albis, Vita Parcours 
08:30-09:30 Fitness im Grünen (Walking) 
09:45-10:45 Fitness im Grünen (Running) 
 
 
Alle Kurse sind QualiCert und CSS anerkannt. 
Privatlektionen auf Anfrage 
 
 
Auskunft & Anmeldung:                 www.valeriefroehlich.ch 
Valérie Fröhlich                                                    078 734 05 64 
Dipl. Wellness Trainerin, dipl. AquaFitness Instruktorin 
Dipl. Power Yoga- und Pilates Instruktorin nach der Methode von Joseph Pilates 
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Sportclub Aeugst 

Brunch auf dem Bauernhof 

Bei wechselhaftem und teilweise leider regnerischem 
Wetter, organisierte der Sportclub Aeugst am 29. Mai, 
auf dem Bauernhof von Mitglied Rolf Hofmann, einen 
Familienbrunch. Erfreulicherweise nahmen praktisch 
alle 23 Aktivmitglieder mit ihren Familien an diesem An-
lass teil, was die stolze Teilnehmerzahl von 67 bedeutete.

Nebst dem feinen Essen, hatten vor allem die Kinder 
die Möglichkeit, auf dem Bauernhof zu spielen und 
im Stall die jungen Kälbli zu bestaunen. Für alle In-
teressierten gab es auch eine spannende Führung 
durch den Stall. So ergab sich ein lehrreiches Frage- 
und Antwortspiel.

Der Brunch erstreckte sich bis in den späten Nach-
mittag hinein. Es wurde über alles Mögliche disku- 
tiert und philosophiert. Der Sportclub Aeugst ist 
zwar noch sehr jung, pflegt aber schon – sowohl in 
der Vergangenheit, wie auch in Zukunft – ein sehr 
aktives Vereinsleben. So stehen auch dieses Jahr, 
nebst dem Brunch einige Aktivitäten auf der Agenda.

Nach diesem positiven Echo, dürfte es wohl fast sicher 
sein, dass dieser Event auch nächstes Jahr wieder 
stattfinden wird. Herzlichen Dank an dieser Stelle 
an Rolf Hofmann und seine Partnerin Irene für das 
Bereitstellen der Infrastruktur. Es war ein wirklich 
toller Sonntag für uns alle.

Interessenten sind immer und jederzeit herzlich 
eingeladen, jeweils am Donnerstagabend ab 19:45 
Uhr einen «Schnupperbesuch» in der Turnhalle bei 
uns zu absolvieren. Anmeldungen nehmen wir sehr 
gerne unter geissbi@bluewin.ch entgegen. 

Romeo Geissberger, Sportclub Aeugst

Mädchen verzaubern  
Fussballerherzen 
Zum neunten Mal fand im März das Hallen-Fussballtur-
nier des FC Aeugst statt. 

Bei den Junioren F (Jahrgänge 2007 und jünger) 
massen sich drei Teams aus Aeugst mit zwei aus 
Hausen. Die Aeugster erwiesen sich durchwegs stär-
ker als die Hausemer und belegten die Ränge eins 
bis drei. Das spannende Duell um den Tagessieg 
entschied Aeugst 3 gegen Aeugst 1 knapp mit 3:2. In 
dieser Altersgruppe spielte mit Aaliyah lediglich ein 
Mädchen mit; die Buben gaben also den Ton an. 

Bei den Junioren E (2005 und 06) trat der FC Aeugst 
mit einem Mädchen- und einem Knabenteam an. 
Was die Girls um Sasha und Emilia zeigten, liess 
die Turnhalle Gallenbüel erbeben. Im ersten Spiel 
gewannen sie gegen ihre Aeugster Kollegen gleich 
mit 4:0 und die Zuschauer rieben sich verwundert 
die Augen. Mit enormen Einsatz und grossem Mut 
waren sie den Knaben aus Knonau-Mettmenstetten 
ebenbürtig, denen aus Langnau hoch überlegen. Die 
Mädchen verzückten die (Fussballer-)Herzen und 
der Torjubel kannte keine Grenzen. Rang zwei für 
das Mädchenteam, Rang drei für die Aeugster Kna-
ben war das stolze Ergebnis.

Bei den Fünft- und Sechstklässlern (Junioren D) tra-
ten die Aeugster mit zwei gemischten Teams an und 
zeigten, was die wöchentlichen Trainings bewirken. 
Gegen den FC Hausen und den SC Stallikon-Sellen-
büren erlebten die Zuschauer hochstehende Spiele  
mit viel Kampf. Die Knaben gaben in den Teams 
zumeist den Ton an, die Mädchen hielten mit. Das 
wunderschöne Tor ins hohe Eck von Sara oder der 
unhaltbare stramme Torschuss von Kerstin bezeug-
ten dies. Auch bei den Ältesten resultierten ein her-
vorragender zweiter und dritter Schlussrang.

Familie, Freunde, die Spielenden und die Trainer – 
sie alle genossen den gebotenen Fussball und den 
gastronomischen Service.

Wir freuen uns auf das Schülerturnier vom 9. Juli. 
Hans Vogel, FC Aeugst

FC Aeugst

Für Gross 

und Klein 

gab es am 

reichhaltigen 

Buffet viel 

Feines
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Aeugster HüttengaudiChilbi 2016  
3./4. September 

Vor bald 50 Jahren zügelte sie vom Tal
ins Dorf – zur Feier der grossen Renova- 
tion unserer schönen Kirche. Immer wieder 
haben sich unzählige Menschen begeistern 
lassen und sich für den Anlass engagiert, 
weil es eben unsere Chilbi Aeugst ist! 

Es soll ein Fest der Begegnung aller  
Freunde unseres Dorfes werden. Was  
spricht sonst noch dafür, dieses Wochenende 
für die Chilbi zu reservieren?

Zum Auftakt am Freitag findet das grosse Klassen-
treffen ab Jahrgang 1991/92 statt. Die persönlichen 
Einladungen dazu werden in nächster Zeit verschickt.  
Sollten wir bei der Einladung jemanden vergessen 
haben, bitten wir um eine kurze Mitteilung. 

Am Samstag um 13:00 Uhr wird die Chilbi mit Böller- 
schüssen offiziell eröffnet. An unserer Chilbi spielt 
das Alter keine Rolle, weder auf der traditionellen 
Schifflischaukel, noch am Schiessstand, am Velobe- 
triebenen Karussell – und schon gar nicht beim 
«Hochstapeln», das durch die Feuerwehr organisiert 
wird. Alle Attraktionen werden begeistern, sicherlich 
auch das Ponyreiten und vieles mehr. 

Sei es im Festzelt, in der Kafistube oder am Raclette-
stand, ganz nach dem Motto «feine Speisen zu guten  
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Preisen», werden Sie kulinarisch 
verwöhnt. Die Küche zu Hause kann 

also geschlossen bleiben. 

Auch das Tanzbein kommt 
nicht zu kurz, denn die Musik-
gruppe «De Zwoa» wird das 

Zelt am Samstagabend richtig ein-
heizen, sodass niemand auf den Bänken  

bleiben wird. Selbstverständlich kann in 
der «Gaudi-Bar» bis in die frühen Morgen-
stunden weiter gefeiert werden. 

Der Sonntag startet dann etwas ruhiger  
mit Kafi, Zopf und einem schönen Gottes- 

dienst, danach geht’s wieder auf den Rummel-
platz. 

Alle Details sind dem Chilbi-Festführer zu entnehmen, 
der bis Ende Juli in alle Briefkasten verteilt wird. 

So ein grosses Fest kommt aber nicht ohne Helferin-
nen und Helfer zustande. Es werden noch Festwirt-
schaftsmitarbeiterInnen, BäckerInnen und Schmin-
kerInnen gesucht. Über rege Rückmeldunge würden 
wir uns sehr freuen: an chilbi@gmx.net oder Sandra 
Streich unter 079 223 70 50. Kuchen können am 
Samstag direkt in der Kafistube abgegeben werden.

Das wird ein Gaudi! 
Das Chilbi OK: Sandra Streich, Karin Bär-Sonderegger,  

Mario Alessi Patrick Bär und Ivan Bieri

1to1
 :: Muskeln definieren und aufbauen   

       :: Ausdauer erhöhen
  :: persönliches Fitnessziel erreichen
:: Wohlbefinden und Körperhaltung verbessern 

     :: langfristige Gewichtskontrolle

 :: mehr Gesundheit – mehr Lebensqualität

Individuelles Training auf dein persönliches Ziel zugeschnitten.
Begleitet, demonstriert, motiviert und gemessen.

Sabina Schülin  |  079 22 756 22  |  sabina@schuelin.ch
Trainerin Bewegung & Gesundheit  |  Body Toning Instructor 

Personal Trainer PTA  |  Erwachsenensportleiterin  |  NW Trainerin 
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P A N O R A M A
 

Das Leben ist lebensgefährlich. Das ist 
und war immer schon so und daran hat 
sich auch in den letzten Jahren nichts 
geändert. Hingegen ändert sich unser 
Umgang mit den alltäglichen Gefahren. 
So ist es heute fast nicht mehr vorstell- 
bar – beziehungsweise wegen des nerv- 
tötenden Alarmsignals fast nicht mehr 
möglich – ohne Sicherheitsgurt Auto zu  
fahren. Auf dem Velo und auf Skiern 
trägt man einen Helm. Und dass man in  
Zügen mal rauchen durfte, glauben uns 
die jüngeren Mitmenschen fast nicht 
mehr. Diese Anpassungen werden aus 
heutiger Sicht meist als vernünftig 
beurteilt. 

Mittlerweile nimmt diese Entwicklung 
zu mehr Sicherheit bei uns jedoch 
manchmal fast schon groteske Züge 
an. Das erleben wir auch in Aeugst 
ganz direkt. Spielplatzgeräte, auf wel-
chen sich Generationen von Kindern 
vergnügten, gelten plötzlich als zu 
gefährlich und müssen entfernt wer-
den. So hat die Beratungsstelle für 
Unfallverhütung die Betonrohre auf 
dem Bolet wegen der Spalten zwischen 
den Röhren und wegen des fehlenden 
Fallschutzes als nicht mehr spielplatz-

tauglich eingestuft, und auch die Hän-
gebrücke zum Kletterturm musste auf 
Bodennähe versetzt werden. 

Was nicht sicherer gemacht werden 
kann, das versichern wir vertraglich. So 
schliessen wir für Risiken wie Unfall, 
Krankheit, Glasbruch, Hagelschlag, 
Park- und Marderschäden Versiche-
rungspolicen ab. Es muss einfach alles 
generell sicherer oder zumindest müs-
sen die Folgen kalkulierbar gemacht 
werden.

Alles? Nicht ganz. Auf einem Spazier-
gang vom Dorf zum Müliberg erinnern 
uns am Horizont die Wasserdampfwol-
ken von Gösgen und Leibstadt an ein 
Risiko, welches man lieber totschweigt. 
Dies ist bis zu einem gewissen Grad 
sogar nachvollziehbar, denn ohne diese 
Kernkraftwerke abzuschalten, bringen 
wir auch die damit einhergehenden Risi- 
ken nie ganz weg; und versichern las-
sen sich diese Risiken schon gar nicht 
– zumindest nicht in vollem Ausmass. 

So überkommt mich jedes Mal ein 
beklemmendes Gefühl beim Anblick 
dieser unnatürlichen Wolken, vor allem 

dann, wenn ich mir vor Augen führe, 
dass Aeugst nur gerade 37 Kilometer 
vom KKW Beznau, 40 Kilometer vom 
KKW Gösgen und 43 Kilometer vom 
KKW Leibstadt entfernt liegt. Im Falle 
einer Katastrophe könnte also auch die 
Evakuierung von Aeugst erforderlich 
werden. Zugegeben, ein wenig vorsich- 
tiger geworden ist man auch hier. So 
haben wir Aeugster im Jahr 2015 – also 
rund 45 Jahre nach der Inbetriebnahme 
des ersten dieser drei KKWs – Jodtab-
letten für den Ernstfall erhalten. Ich 
weiss nicht wie es anderen geht, aber 
mich können diese Tabletten nicht 
beruhigen – ganz im Gegenteil. Und 
auch unser eigener Luftschutzraum im 
Keller, der alle sechs Jahre auf seine 
Funktionsfähigkeit getestet wird, kann 
daran nichts ändern. Grosse Hoffnung 
setze ich hingegen auf die kommende 
Abstimmung über die Atomausstiegs-
initiative, denn da haben wir die Mög-
lichkeit, unsere steigende Risikoaversion 
endlich auch auf wirkliche Gefahren 
anzuwenden.… 

Kinderspielplätze und andere Gefahren

*Der Autor lebt mit seiner Familie seit  

2009 in Aeugst.

Von Roger Nötzli*

Body Toning
Funktionelles Ganzkörpertraining - Ausdauer  
Stabilisation - Stretching

…und alles zu packendem Sound!
  Aeugst a. A. – Gemeinde-Mehrzweckraum 
 Body Toning  Dienstag 8:45 -  9:45 Uhr
  Mittwoch 8:30 -  9:30 Uhr

  Hausen a. A. – «SilatPlus», Weisbrod-Areal
Body Toning  Mittwoch 20:15 -  21:15 Uhr 
 FitPLUS+  Freitag 12:00 -  13:00 Uhr

Sabina Schülin  |  079 22 756 22  |  sabina@schuelin.ch 
Trainerin Bewegung & Gesundheit  |  Body Toning Instructor 

Personal Trainer PTA  |  Erwachsenensportleiterin  |  NW Trainerin


